
Direktversicherung / 
Entgeltumwandlung

Pensionskasse Pensionsfonds Direktzusage
kongruent rückgedeckte 

Unterstützungskasse
pauschalgedeckte 

Unterstützungskasse
Sozialpartnermodell Treusorgefonds

Beschreibung
AG schließt Versicherung für AN ab, 
AN ist begünstigt, AN-Anspruch gg. 

Versicherer

AG schließt Versicherung für AN ab, 
AN ist begünstigt, AN-Anspruch gg. 

Pensionskasse

Prinzip einer LV mit größerer 
Anlagefreiheit, AN-Anspruch gg. 

Pensionsfonds

AG bildet Pensionsrückstellungen und 
erbringt Versorgung direkt, AN-

Anspruch gg. AG

Externe Versorgungseinrichtung, die 
keiner staatl. Aufsicht unterliegt, 

kongruent über LV rückgedeckt, AN-
Anspruch gg. UK/AG bzw. LV 

Externe Versorgungseinrichtung, die 
keiner staatl. Aufsicht unterliegt, 

pauschal unvollständig kapitalgedeckt, 
AN-Anspruch gg. UK/AG

nur aufgrund Tarifvertrag, 
Garantieverbot, AG zahlt Beiträge an 

Branchen-Versorgungswerk, AN-
Anspruch gg. Einrichtung

externe oder konzerninterne 
Versorgungseinrichtung ohne 

bAV, keine staatl.  Aufsicht, AN-
Anspruch nur gg. Stiftung

Aufsichtspflicht VAG ja ja ja nein nein (ja für Rückdeckungs-LV) nein zum Teil nein

Kapitalanlagevorschriften nach VAG nach VAG
ja nach VAG bei versicherungsförmiger 

Leistung     nein bei nicht 
versicherungsförmig

nein VAG über Lebensversicherung nein ja bei größerer Freiheit nein

Höchstrechnungszins ja ja
ja bei versicherungsförmiger Leistung  

nein bei nicht versicherungsförmig

Rückstellungen HGB mit 4,53 % 
(2014) künftig weiter weniger 
diskoniert, steuerlich mit 6 % 
(Senkung geplant) diskontiert

ja für Rückdeckungs-
Lebensversicherung

nein nein
nein, Leibrentenzusage mit z.B. 
5,5 % oder weniger diskontiert

betriebliche Altersvorsorge ja ja ja ja ja ja ja

nicht gem. BetrAVG - daher z.B. 
als reine Beitragszusage 

gestaltbar und Unverfallbarkeit 
frei gestaltbar, fallweise bAV 

gem. SGB

Rechtsanspruch ja ja
ja, aber keine Garantie für Leistungen 

und Beiträge
ja nein, ja gegen AG nein, ja gegen AG ja

ja - gegen Stiftung, kein 
Bilanzausweis beim AG, keine 

Offenlegungspflicht der Stiftung 

Haftung des AG für Zusage ja, falls Versicherer teilw. ausfällt  ja, falls Versicherer teilw. ausfällt  
versicherungsförmig: bei Insolvenz    

nicht vers.f.: Nachschusspflicht
ja, volle Haftung, mit Bilanzausweis 

der PensionsRS als Schulden
volle Haftung, falls Versicherer oder 

UK ausfällt
volle Haftung nein, nur für Beiträge nein, jedoch fallweise freiwillig

PSV-pflichtig und daher mit 
Insolvenzschutz 

nein, ja bei Beleihung nein ja, reduzierte Beiträge ja ja ja nein
nein, aber von Insolvenz des AG 

nicht gefährdet

ausfinanziert ja ja ja mit möglicher Unterdeckung
im Prinzip ja, aber Aufwand steigt 
durch weitere Senkung des HGB-

Diskontierungszinses
über Lebensversicherung nein wegen steuerlicher Beschränkung entfällt, da keine Garantierente ja

Beitragszahlung laufende Beiträge, veränderbar laufende Beiträge, veränderbar flexibel, auch Einmalbeiträge
durch AG, theoretisch auch AN-

finanziert einschl. Entgeltumwandlung
nur feste gleichbleibend laufende 

Beiträge
abzugsfähiger Aufwand steuerlich 

eingeschränkt
durch AG, theoretisch auch AN-

finanziert einschl. Entgeltumwandlung
ohne Einschränkungen

Auslagerung von bAV aus 
Bilanz

ja ja ja nein nein nein nein
freiwillig für AN durch Ablösung 

der bAV

Kapitalnutzung im Betrieb nein, ja bei Beleihung eingeschränkt möglich (VAG)
mehr oder weniger eingeschränkt nach 

VAG
voll nein ja nein

ja, auch als mezzanines 
Eigenkapital

Rentenbesteuerung voll voll voll voll voll voll voll
voll - aber fallweise auch als 
Ertragsanteil-Besteuerung 

gestaltbar

Sozialabgaben Rente oder 
Abfindung

ja ja ja ja ja ja ja ja
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betriebliche 
Abzugsfähigkeit

ja ja nur verteilt auf 10 Jahre ja mit steuerlichen Grenzen voll steuerlich eingeschränkt ja - für die Beiträge voll

verpfichtender AG-Zuschuss 
aus Sozialabgabeersparnis 

pauschal 15 %
ja ja ja nein nein nein ja nein

Arbeitnehmerfinanzierung 
möglich

ja ja ja nein ja nein nein analoge Lösung, unbegrenzt

Entgeltumwandlung 
möglich

ja ja ja, steuerfrei bis 4 % der BBG nur theoretisch ja, unbegrenzt nein nur theoretisch analoge Lösung, unbegrenzt

Sozialversicherungsfreie 
Entgeltumwandung

bis 4 % BBG bis 4 % BBG bis 4 % BBG unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt

nein, aber bei Verzicht auf 
künftiges Entgelt = AG-

Finanzierung (dann nachgelagert 
versteuert und sozial-verbeitragt)

Steuerfreiheit 
(Entgeltumwandlung)

bis 4 % BBG + 1.800 EUR pa bis 4 % BBG + 1.800 EUR pa bis 4 % BBG + 1.800 EUR pa unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt

100 % bei Verzicht auf künftiges 
Entgelt = AG-Finanzierung (dann 

nachgelagert versteuert und 
sozial-verbeitragt)

Riester-Förderung möglich möglich möglich nein nein nein nein nein

Kapitalabfindung möglich möglich möglich möglich möglich möglich möglich möglich

Hinterbliebenleistung möglich möglich möglich möglich möglich möglich möglich möglich

zusätzl. Verwaltungskosten 
für AG

nein nein ggf. ja, für Verwaltung und Bilanzierung gering gering gering nein

Mitnahme zu neuem AG möglich möglich, eingeschränkt möglich nein nein nein möglich in Branche
ja, eingeschränkt auf Zustimmung 

AG

private Weiterführung möglich möglich möglich nein nein nein nein ja


